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Bambergiſch Halß⸗Gericht . 20

Von Beweiſung der Miſſethat .

Item / Wo der Beklagt nichts bekennen / ond der Anklaͤger die LXXIIII .
geklagten Mißhandlung beweiſen wolt / damit ſoll er / als recht iſt / zu⸗
gelaſſen werden .

Von vnbekanten Zeugen.

Item / Vnbekant Zeugen ſollen nicht zugelaſſen werden / es wuͤrde
dann durch den/ ſo die Zeugen fiellet / ftattlich farbracht / daß ſie redlich
vnd vnverleuͤmbd weren .

BVon belohnten Zeugen.
Dann

Wie die Zeugen ſeyn ſollen .

Item / Belohnet Zeugen ſeyn auch verworffen/ vndnicht zuleſſig /
ſondern peinlich zuſtraffen .

Item / Die Zeugen ſollen vnverleuͤmbde Leut / vnd nicht vnter

zweintzig Jahrn alt / auch nicht Weibsbild ſeyn / Doch mag man in
etlichen Faͤllen/ ůnger Perſon ( dann obgemelt iſt ) auch Weibsbilder /
fuͤr Zeugen zulaſſen / vnd jhr Sage in hrem Werth vermercken / Dann
wo ſonſt Zeugen mangelt / vnd ſolch vnvollkommen Zeugen bey einer

Sach geweſt weren / von einem wahren Wiſſen ſagen moͤchten/ vnd vn⸗

verdaͤchtlich Perſon weren / So moͤcht jhr Sage zu erfuͤllung anderer

vnvollkommener Weiſung oder Vermutung / dienſtlich ſeyn / daß alles
durch die Verſtendigen ( den gemeinen Keyſerlichen Rechten nach ) er⸗

meſſen/ vnd geurtheilt werden ſoll .

Wie die Zeugen ſagen ſollen .

Item / Die Zeugen ſollen ſagen von ſhrem ſelbſt eigenen waren LXXVII .
Wiſſen / mit Anzeigung ſhres Wiſſens gruͤndlicher Vrſach . Soſeabe



LXXVIII

LXXIX .

LXXX .

LXXXI .

Bambergiſch
aber von Frembden hoͤren ſagen wurden / das ſoll nicht gnugſam ge⸗

acht werden .

Von gnugſamen Zeugen.

Item / So ein Miſſethat mit zweyen oder dreyen glaubhafften
guten genugſamen Zeugen/ ſo vnverleumbt / vnd ſonſt mit keiner recht⸗

meſſigen Vrſach zuverwerffen ſeyn / vnd die von einem waren Wiſſen
ſagen / bewieſen wuͤrdet / darauff ſoll / nach geſtalt der Verhandlung /
die peinlich Straff geurtheilt werden .

Von falſchen Zeugen .

Item / Wo Zeugen erfunden vnd vberwunden werden / die durch

falſche boßhafftige Zeugſchafft / jemandzu peinlicher Straff vnſchuldig⸗
lichen bringen wöllen / die haben die Straff verwuͤrckt / in welche ſie den

Vnſchuldigen ( als ob ſteht ) haben bezeugen woͤllen .

So der Beklagt nach Beweiſung nicht
bekennen wolte .

Item / So der Beklagt / nach gnugſamer Beweiſung / noch nicht
bekennen wolte / ſoll er alsdann vor der Verurtheilung / mit peinlicher
Frage / weitter angezogen werden / mit Anzeigung / daß er der Miſſe⸗
that vberwieſen ſey / ob man dadurch ſein Bekentnuß deſio ehe auch er⸗

langen moͤcht/ ob er aber nicht bekennen wolt / deß er doch ( als ob ſteht )
gnugſam vberwieſen were / ſo ſolt er nichts deſto weniger der vberwieſe⸗

— Miſſethat nach/ ohneinig ferner peinliche Frage / verurtheilt wer⸗

en .

Von Stellung vnd Verhoͤrung der

Zeugen.

Item / Nachdem aber noth iſt / daß die Zeugſchafft / darauff ſe⸗

mand



Halß⸗Gericht . 2¹
hmand zu peinlicher Straff / endlich ſoll verurtheilt werden / gar lauter

vnd rechtfertig ſey/ in ſolche Verhoͤrung ſich der gemein Mann / ſo Vn⸗

ſer Halß⸗Gericht beſitzt / nicht wohl ordenlich ſchicken kan / Hterumb
damit im ſelbigen fall / Vnwiſſenheit halb / der Verhoͤr deſio weniger

fl Verkuͤrtzung geſchehe / So woͤllen Wir / wo eines beklagten Miſſethat
uh berborgen were / vnd er derſelbigen / auff Frage ( als vor ſieht )nicht be⸗

ſa . bentlich ſeyn wolt / vnd doch der Anklaͤger die geklagten vermeinten Miſ⸗
ſ ſethat beweiſen wolte / ſo ſoll er ſeinen Artickel / den er beweiſen will /

ordenlich auffzeichnen laſſen / vnd Vnſerm Bannrichter in Schrifften
vberantworten / mit meldung / wie die Zeugen heiſſen / vnd wo ſie wo⸗

nen / ſolchen Weiſſagung⸗Artickel ſoll fuͤrter Vnſer Amptmann / Caſt ,
ner oder Bannrichter / auff deß Klaͤgers Koſten / Vnſern weltlichen Raͤ⸗

luch tßen zuſchicken / vnd dabey Gelegenheit vnd geſtalt der Sachen (ſoviel
W9 ſie der Bericht haben empfahen moͤgen) ſchreiben .
1050

Wie die Raͤthe der Kundſchafft halben ſollen
erſucht werden . .

Item / So ſoll dann der ſenig/ der Kundſchafft fuͤren will / durch LXXXII .

100
ſich oder ſeinen Anwalt / Vnſer Raͤthe anſuchen / einen oder mehr Kund⸗

ſchafftverhoͤrer zuverordnen ⸗ Auch ( ob es not thut ) Compulſorial oder

ſe. Compaßbrieff zugeben/ bitten⸗ dardurch die Zeugen zu der Sage bracht

% werden moͤgen/ deß auch der Kundſchafftfurer alles durch Vnſern Ampt⸗
gt ; mann oder Richter / klaͤrlich vnterricht werden ſoll / damit er ſich dar⸗

%nach wiß zuhalten .
Wel

Son Kundſchafftverhoͤrern/ ſo die Raͤthe
geben moͤgen .

Item / Alsdann moͤgen Vnſer Raͤthe Vnſerm Landſchreiber vnd LXXXI
II.

10 wiake
Vrthellern daſelbſt bevehlen/ die Kund ſchafft ordenlicher weiß ⸗

8 mit ge⸗



LXXXIIII .

LXXXV.

LILXXVI .

Bambergiſch
mit gebuͤrlicher Verkuͤndigung/ den Verwandten der Sachen zuverhoͤ⸗
ren / oder aber / nach geſtalt vnd gelegenheit der Sachen / andere verſten⸗

dige Commiſſari darzu verordnen . Zudem ſollen Vnſere Raͤthe ſunſt

( ſoviel an jhnen iſt ) auch allen Fleiß thun / damit Kundſchafft vnd Wei⸗

ſung ( dem Rechten Gemeß ) gehoͤrt werde / Vnd ſonderlich ſoll man

eigentlich auffmercken / ob der Zeug in ſeiner Sag wanckelmuͤtig vnd
vnbeſtendig / ſolche Vmbſtende vnd wie der Zeug in euſſerlichen Geber⸗

den vermerckt / zu dem Handel auffſchreiben .

Son oͤffnung der Kundſchafft .

Item / So die Kundſchafft verhoͤrt iſt / ſoll der Verhoͤrer ſolcher
Kundſchafft den Theilen / zu oͤffnung derſelben / Tag ſetzen/ vnd zimlich
maͤndlich einrede / zu der Zeugen Perſon vnd Sag / thun laſſen .

Don Antworttung verhoͤrter Kundſchafft .

Item /Was obgemelter maſſen fuͤr die Kundſchafftverhoͤrerbracht
wird / ſoll alles eigentlich auffgeſchriben / vnd darnach vnſern weltlichen
Hol⸗Raͤthenvberantwort werden / bey den die Theyl / ſo der zugenieſ⸗
ſen verhoffen / ſolche Kundſchafft vnd Handlung holen/ vnd fuͤrter Vn⸗

ſerm Bannrichter / vmb weitter rechtlicher Handlung willen / antwor⸗

ten ſollen vnd moͤgen/ Vnſer weltlich Raͤthe ( wo ſie das not bedunckt )

zu Notturfft vnd Fuͤrderung deß Rechten / jhren Rathſchlag / was mit

der geſtellten Kundſchafft rechtlich bewieſen / vnd darauffzuerkennen ſey/
verſchloſſen mitſchicken .

Von Kundſchafft deß Beklagten / zu einer

Entſchuldigung .

Item / So ein Bellagter Kundſchafft vnd Welſung fahten wole /
die ihn

22
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Halß⸗Gericht . 22

die ihn von ſeiner verklagten Miſſethatentſchuldigen ſolt / So dann Vn⸗
ſere Raͤthe ſolche erbottene Weyſung fuͤr dienſtlich achten / ſo ſoll es / mit

Verfuͤrung derſelben / auch vorgemelter maſſen/ vnd darzu ( wie von ſol⸗

cher Außfuͤrung der Vnſchuld / hernach in dem hunderſten vnd ſechs vnd

ſiebentzigſten Artickel / vnd in etlichen Artickeln darnach / klaͤrlicher
/

mehr vnd woeiters funden wird ) gehalten werden .

Son Weyſung redlichs Argwons vnd

Verdachts .

Item / Aber einen redlichen Argwon vnd Verdacht zu peinlicher 11 Kelt
Frag fuͤrzubringen oder zubeweyſen / So ſoll es erſtlich gehalten wer⸗

den / wie vor in dem neunzehenden Artickel davon geſagt iſt / es were l

dann in ſondern groſſen jrugen vnd zweyffenlichen Sachen / So dann II

dieſelbigen ( inmaſſen wie vor davon gemelt ) an Vnſer Raͤthe gelaͤng .
ten / vnd ſie fuͤr noth anſehen/ das zu weitter Anzeigung / oder Dewey⸗

ſung redlichs Argwons vnd Ver dachts der geklagten Miſſethat / gehan⸗

delt ſoll werden / wie oben von gantzer Weyſung in der Haubtſach ge· 2
ſchriben ſteht / ſo moͤgen ſie ſolches zuthun auch verfuͤgen/ das doch gentzz

lich zu jhrem Willen ſtehn ſoll.

Von Zehrung vnd Verlegung der 1
Zeugen.

Item / Wer in peinlichen Sachen Kundſchafft fürt / der ſoll einem dil
eglichen Zeugen einen ſeden Tag ( dieweil er in ſolcher Zeugſchafft iſt )

zimiliche Zchrung / nach Gelegenheit der Perſon / oder nach Erkantnuß
der Kundtſchafftverhoͤrer/ auß zurichten vnd zubezalen ſchuldis ſeyn.

Kein Zeugen fuͤr Necht zubergleiten.
za, Es ſoll kein Parthey noch Zeug/ fuͤr den Richteroder Com⸗LX XX* X.

F ü miſſart



Bambergiſch
miſſarl fuͤrKecht vergleit werden / aber fuͤr Gewalt moͤgen die Par⸗
theyen vnd

ogugen⸗
fuͤr Gericht vergleit werden .

Herꝛ Richter ſetzt mir einen Tag/

Daß ich mein Recht vollfuͤren mag .

„6

0 ＋△



Halß⸗Gericht. 23

Das Recht fuͤrderlich ergehen zulaſſen.
Item / Vnkoſten zuvermeyden / Setzen vnd ordnen Wir / daß in

allen peinlichen Sachen dem Rechten / ſchleuniglichen nachgebangen⸗verholffen / vnd gefehrlich nicht verzogen werd .

Von Benennung endhaffts Rechttags. 06 050
Item / So der Klaͤger auff deß Beklagten eygen bekemen oder

einbrachten Kundſchafft vmb einen endlichen Rechtstag bitt / der ſoll
ihme fuͤrderlich ernent werden / wo aber der Anklaͤger vmb den endlichen
Rechtstag nicht bitten wolt / So ſolt derſelbig endlich
deß Beklagten Bitt / auch ernant werden .

Dem Beklagten denRechtstag uba⸗
kuͤnden .

Item / Den ſo man auffBitt deß Anklägeb peinlich rechtfertl⸗
gen will / ſoll das drey Tag zuvor angeſagt werden / damit er zu rechter
Zeit beichten / vnd das heilig Sacrament empfahen moͤge / Man ſoll
auch nach ſolcher Beicht pfleglich / ſolche Perſon zu dem Verklagten in

die Gefengknuß verordnen / die jhn zu guten ſellgen Dingen vermanen /
vnd jhme im Auß fuͤhren / oder ſonſt nicht zuviel 30Atwatben⸗ dar⸗
durch ſein Vernunfft 90nundertwerde

Wakündungiun gh
Iun / Zun Gaichtbiwenaewaden nie mir guler Ge⸗

wonhett Herkommen iſt .

88825
F in Inter⸗

XC .

XCL .

XCII

XCII .



XCIIII .

Bambergiſch

Onterꝛedung der vrtheyler / vor dem

Rechtstag .

Item / Es ſollen auch Richter vnd Brtheyler vor dem Rechtstag
alles einbringen / hoͤren leſen / das alles ( wie hernach in dem zweyhun⸗

dert vnd achten Artickel angezeigt wirdet ) ordenlich beſchriben ſeyn / vnd

fur Richter vnd Brtheyler bracht werden ſoll / darauff ſich Richter vnd

Vrtheyler mitenander vnterꝛeden vnd beſchlieſſen/ was ſie zu Recht ſpre⸗

chen woͤllen / vnd wo ſie zweyffelich ſeyn / ſollen ſie weitter Raths pfle⸗

gen bey Unſern Raͤthen / vnd alsdann die beſchloſſenVrrheyl zu dem an⸗

dern Gerichtohandel auch auffſchreiben laſſen / nach der Form / wie her⸗

nach in dem ziweyhunderſten vnd ſiebenzehenden Artickel / von gemeiner

Form aller Ortheyl / Anzelgung funden wird / damit ſolche Vrtheyl nach⸗

mals auff dem endlichen Rechtstag ( wie hernach von öͤffnung

ſolcher Vrtheyl geſchriben ſteht ) vnſeumlich

alſo moͤgen geoͤffnet werden .



Die Vbelthaͤter laß nicht leben . Erodi am 22 .

Der da gerecht vrtheilt den boͤſen/ vnd der da verdampt
den Gerechten / der ſedweder iſt verworffen bey Gott /

Proverbiorum am 17 .
25

Die Myet vnd die Gabe / erblenden die Augen der

Vrtheyler . Eccleſiaſtes am 20 .

Forcht / Vnfleiß / Feindſchafft / Gunſt vnd Gabe/
Von Recht vnd Warheit fuͤret abe .
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XCV .

XCVI .

xXCVII .

Bambergiſch

Von Beſuzung vnd Beleutung deß end⸗

lichen Gerichts .

Item / Am Gerichtstag / ſo die gewoͤnlich Tagszeit erſcheint / foll

man das peinlich Gericht / mit der gewoͤnlichen Glocken beleuten / vnd

ſollen ſich Richter vnd Vrtheiler / an die Gerichtsſtatt fuͤgen / da man

das Gericht nach guter Gewonheit pflegt zuſitzen / vnd ſoll der Richter

die Vrtheyler heiſſen nieder ſitzen / vnd er auch ſitzen / ſeinen Stabe in

den Henden haben / vnd ehrſamlich ſitzend bleiben / biß zu Ende der

Sachen .

Dieſe Reformation entgegen zuhaben / auch den Par⸗

theyen jhr Notturfft darinnen nicht
zuverbergen .

Item / In allen peinlichen gerichtlichen Hendeln/ ſollen Vnſer Rich⸗

ter vnd Schoͤpffen / dieſe Vnſer Reformation / gegenwertig haben / vnd

darnach handeln / auch den Partheyen ( ſoviel jhn zu jhren Sachen not
iſt ) auff ihr begern / dieſer vnſer Orduung Vnterꝛichtung geben / ſich
darnach wiſſen zuhalten / alſo damit ſie durch Vnwiſſenheit derſelbigen/
nicht verkuͤrtzt oder geverd werden / Man ſoll auch den Partheyen die

Artickel / ſo ſie auß dieſer Vnſer Ordnung nottuͤrfftig ſeyn/ auff ihr be⸗

gern / vmb zimlich Belohnung / Abſchrifft geben.

Von der Frag deß Richters / ob das Gericht
recht beſetzt ſey.

Item / So das Gericht alſo geſeſſen iſt / ſo ſoll der Richter jeden

Schoͤpffen beſunder alſo fragen / N. Ich frag dich/ ob das endlich Ge⸗

richt / zu peinlicher Handlung / wol beſetzt ſey / wo dann daſſelbig Ge⸗

richt nicht vnter neun Schoͤpffen/ mit ſambt den/ die bey der peinlichen
Frag geweſt weren / beſetzt iſt / ſo ſoll jeder Schoͤpff alſo Wedet·
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Halß⸗Gericht . 25

Herꝛ Richter / das peinlich endlich Gericht iſt / nach laut Vuſers gna .

digen Herꝛen von Bamberg Ordnung / wol beſetzt.

Wann der Verklagt offentlich in Stock / Pranger oder

Halß⸗Eyſen geſetzt ſoll werden .

Item / So wider den Verklagten die Vrtheil zu peinlicherStraff XCVIII .

endlich beſchloſſen wirdet / wo dann Herkommen iſt / den Vbelthaͤter dar⸗

vor oder nach / am Marckt oder Platz etlich zeit offentlich in Stock /

Pranger oder Halßeyſen zuſetzen / dieſelbig Gewonheit ſoll auch gehal⸗

ten werden .

Den Beklagten fuͤr Gericht zu fuͤhren .

Item / Darnach ſoll der Richter befehlen / daß der Verklagt durch

den Nachrichter vnd Gerichtoknecht wol verwahrt fuͤr Gericht bracht

werde .

Von beſchreyen deß Verklagten .

Item / MWit dem beſchreyen der Vbelthaͤtter ſoll es im ſelbigen ſtuͤck

auff Gegenwertigkeit vnd begehr deß Anklaͤgers / nach jedes Gerichts

guter Gewonheit / gehalten werden / wo aber der Beklagt / vnſchuldig
erfunden/ alſo daß der Anklaͤger dem Rechten nicht nachkommen wolt /
vnd nichts deſto weniger der Beklagt Rechts begert / So were ſolches

Beſchreyens nicht not .

Von Fuͤrſprechen.

Ntem / Klaͤgern vnd Antworttern ſoll jedem Theil auff ſein begern

ein Fuͤrſprech auß dem Gericht erlaubt werden / Dieſelben ſollen bey

ſhren Eyden die Gerechtigkett vnd Warheit / auch die Ordnung dieſer

Vnſer Reformation fuͤrdern vnd durch Gefehrligkeit mit 2
* en

XCIX .

CI .
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Deß Nachrichters Friede auß zurn en.
＋

Item / So der Nachrichter den Armen auffdie Richtſtatt bringt / CXVIII .
ſoll der Bannrichter offentlich außruffen / vnd von Vnſers weltlichen
Gewalts wegen / bey Leib vnd Gut gebieten / dem Nachrichter keiner⸗

ley Verhinderung zuthun / Auch ob ihm mißluͤnge/ nicht Hand an ſhn
zulegen.

Frag vnd Antwort / nach Bollziehung
00 der Briheil .
b

Item / Wann dann der Nachrichter den Bannrichter fragt / b CXIX .
er recht gericht habe / ſo ſoll derſelbig Richter antworten / So du ge⸗

8 haſt / wie Ortheyl vnd Recht geben hat / ſo laß ich es dabey blei⸗

en .

7

So der Beklagt mit Recht ledig erkant

wurde. —

f10 Item / Wurde aber der Beklagt mit Urtheyl vnd Recht / ledig CXX .

ierkant / mit was maß das geſchehe / vnd die Vrtheyl anzeigen wurde /
dem ſolt ( wie ſich gebůrt ) auch gevolgt ond nachgegangen werden / aber

deß Abtrags halb/ ſo der Klaͤger begern wurde / ſollen die Theyl alsdann

zu endlichem burgerlichen Rechten / fuͤr Vnſer Hofraͤthe/ verpflicht wer⸗

den / wie ſonft in dieſer Vnſer Ordnung mehr gemelt iſt . Die Form
dieſer Vrtheyl / wird hernach in dem zweyhundert vnd vier vnd zwein⸗

tzigſten Artickel funden.

Von vnnottuͤrfftigen gefehrlichen Fragen .

. Fʒtem / Nachdem auch an Vns gelangt iſt / daß bißher an etlichen CXXI .
0 Vnſern Halßgerichten / viel vberfluͤſſiger Frage gebraucht ſeynd/ die zu

eeiner Erfahrung der Warheit oder Gerechtigkeit not ſeyn / ſonder al⸗

len das Recht verlengern vnd verhindern / Solche vnd andere
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Herꝛ Richter / das peinlich endlich Gericht iſt / nach laut Vuſers gna .

digen Herꝛen von Bamberg Ordnung / wol beſetzt.

Wann der Verklagt offentlich in Stock / Pranger oder

Halß⸗Eyſen geſetzt ſoll werden .

Item / So wider den Verklagten die Vrtheil zu peinlicherStraff XCVIII .

endlich beſchloſſen wirdet / wo dann Herkommen iſt / den Vbelthaͤter dar⸗

vor oder nach / am Marckt oder Platz etlich zeit offentlich in Stock /

Pranger oder Halßeyſen zuſetzen / dieſelbig Gewonheit ſoll auch gehal⸗

ten werden .

Den Beklagten fuͤr Gericht zu fuͤhren .

Item / Darnach ſoll der Richter befehlen / daß der Verklagt durch

den Nachrichter vnd Gerichtoknecht wol verwahrt fuͤr Gericht bracht

werde .

Von beſchreyen deß Verklagten .

Item / MWit dem beſchreyen der Vbelthaͤtter ſoll es im ſelbigen ſtuͤck

auff Gegenwertigkeit vnd begehr deß Anklaͤgers / nach jedes Gerichts

guter Gewonheit / gehalten werden / wo aber der Beklagt / vnſchuldig
erfunden/ alſo daß der Anklaͤger dem Rechten nicht nachkommen wolt /
vnd nichts deſto weniger der Beklagt Rechts begert / So were ſolches

Beſchreyens nicht not .

Von Fuͤrſprechen.

Ntem / Klaͤgern vnd Antworttern ſoll jedem Theil auff ſein begern

ein Fuͤrſprech auß dem Gericht erlaubt werden / Dieſelben ſollen bey

ſhren Eyden die Gerechtigkett vnd Warheit / auch die Ordnung dieſer

Vnſer Reformation fuͤrdern vnd durch Gefehrligkeit mit 2
* en

XCIX .

CI .



CII .

EIII .

Bambergiſch
ſen vnd Willen verhindern oder verkehrn / das ſoll ihn alſo durch den

Richter / bey ihren Pflichten / bevohlen werden . Doch ſoll in der

Klaͤger vnd Antwortter Willen ſtehen/ jhren Redner auß den Schoͤpf⸗
fen / oder ſonſt zunemen / oder jhn ſelbſt zureden / Welcher aber einen

Redner auſſerhalb der geſchwornen Gerichtsſchoͤpffen nimbt / derſelb
Redner ſoll zuvor dem Richter ſchweren/ ſich mit ſolchen ſeinen Reden

zu halten / wie oben in dieſem Artickel / der Fuͤrſprech halb/ ſo auß den

Schoͤpffen genommen werden / geſatzt iſt .

Item / In dem nechſt nachgeſetzten Artickel der Klag/ ſoll der

Fuͤrſprech / wo Erſtlich ein A. ſteht / deß Klaͤgers Name ! / aber bey
dem B . deß Beklagten Namen melden / Fuͤrter bey dem C. ſoll er die

Vbelthat / als Mordt / Rauberey / Dieberey / Mordbrand / oder an⸗

ders / wie jede That Namen hat/ auff das kuͤrtzeſt anzeigen / Vnd iſf
nemlich zumercken/ ſo die Klag von Amptswegen geſchehe / daß allwe⸗

gen in einer jeden ſolchen Klag / zuſampt dem Namen deß Anklaͤgers/
ſoll alſo geſetzt werden / Klagt von meines gnedigen Herꝛen von Bam⸗

berg weltlichen Gewalts wegen .

Bitt deß Fuͤrſprechen/ der von Amptswegen /
oder ſonſt klagt .

Herꝛ Richter / A. der Anklaͤger klagt zu B . dem Vbelthaͤtter /
ſo gegenwertig vor Gericht ſteht / der Miſſethat halb/ ſo ermit C. ge⸗
ubt / wie ſolche Klage vormals vor Euch fuͤrbracht iſt / vnd bitt / daß
Ihr derſelben Klage halb/ alle einbrachte Handlung vnd auffſchreiben /
wwie das alles nach loͤblicher rechtmeſſiger Ordnung meines genedigen
Herꝛen von Bamberg Halßgericht vormals gnugſamlich geſchehen/

fllelſſig ermeſſen woͤllet / vnd das darauff der Beklagt / vmb die vberwun⸗
den Vbelthat / mit endlicher Vrtheyl vnd Rechten / peinlich geſtrafft
werde / wie ſich nach Ordnung gemelter Gericht / gebürt vnd recht iſt .

Tian/
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Item / Wo der Fuͤrſprech die obgemelten Klage vnd Bitt / muͤnd⸗

lich nicht reden koͤnt/ ſo mag er die Schrifftlich in das Gericht legen / vnd

alſo ſagen / Herꝛ Richter / ich bitt Euch / ihr woͤllet ewern Schreiber

beß Anklaͤgers Klage vnd Bitt / auß der eingelegten Zettel / offentlich
berleſen laſſen.

Was ond wie der Beklagt / durch ſeinen Furſpre⸗
chen bitten laſſen mag .

Item / Wo dann der Beklagt der Miſſethat darvor beſtendiger

weiß / bekentlich geweſt were / als vorn in dem ſechs vnd fuͤnfftzigſten
Artickel / vnd darnach in etlichen / biß auff den vier vnd ſiebentzigſten
Artickeln / von ſolchem beſtendigem Bekennen funden wird / ſo mag er

nichts anderſt dann vmb Gnad bitten / oder bitten laſſen / Hett er aber

der Miſſethat alſo nicht bekennt / oder wo er die angezogen That bekant /
vnd derhalb ſolche Vrſachen fuͤrbracht hett / dardurch er hoffet / von pein⸗

licher Straff entſchuldigt zu werden / ſo mag er durch ſeinen Fuͤrſprechen
bitten laſſen / wie hernach volgt .

Item / Wo im nechſt nachvolgendenArtickel ein B . ſteht/ da ſoll

der Beklagt / bey dem A. der Antwortter / vnd bey dem C. die ge⸗

klagt Vbelthat / kurtz gemelt werden .

Herꝛ Richter / B . der Beklagt / antwort zu der beklagtenMiſſe⸗
that / ſo durch A. als Klaͤger/ wider jhne geſchehen it / die er mit &.

geübt haben ſoll / in allermaſſen / wie er vormals geantwort hat / vnd

gnugſam fuͤrbracht iſt / vnd bitt / daß jhr derſelbengeſchehenen Klag vnd

Antwort halb / alle Handlung vnd auffſchreiben / wie das alles nach loͤb⸗

licher rechtmeſſiger Ordnung meines genedigen Herren von Bamberg
Halßgericht / vormals genugſamlich geſchehen / fleiſſig woͤlt ermeſſen/
vnd daß er auff ſein erfundene Unſchuld / mit endlicher Vrtheyl vnd Reche

obge⸗
ledig erkant / vnd der Anklaͤger Straff vnd nach laut der

CIII

CV .



CVI .

CVII .

CVIII .

Bambergiſch

obgemelten Halßgerichts⸗Ordnung / zu endlichem Außtrage / fuͤr mei⸗

nes genedigen Herꝛu von Bamberg Raͤthe verpflicht werde .

Item / Wo der erlangt Fuͤrſprech dieſe obgemelte Antwort vnd

Bitt / muͤndlich nicht reden koͤnt/ mag er die Schrifftlich fuͤr den Rich⸗

ter legen / vnd dieſe Meinung ſagen / Herꝛ Richter / ich bitt euch / laſt

deß Beklagten Antwort vnd Bitt / auß dieſem eingelegten Zettel / ew⸗

ern Schreiber offentlich verleſen . Auff ſolche Bitt ſoll der Richter dem

Gerichtſchreiber bevehlen / den gemelten eingelegten Zettel zuverleſen .

Von V²erneinung der Wiſſethat / die vormals

bekant worden iſt .

Item / Wuͤrde ein Beklagter allein zu verhinderung deß Rechten
auff dem endlichen Rechtstag / der Miſſethat laugnen / die er doch vor⸗

mals ordenlicher beſtendiger weiß bekant / der Richter auch auß ſolcher
Bekantnuß in Erfahrung allerhand Vmbſtende / ſoviel befunden hette/
daß ſolch laugnen / von dem Beklagten / allein zu verhinderung deß Rech⸗
ten / wuͤrde fuͤrgenommen/ wievor in dem ſechs vnd fuͤnfftzigſten Arti⸗
ckel / vnd in etlichen biß auff den vier vnd ſiebentzigſten Artickeln / von

beſtendiger Bekantnuß funden wird / So ſoll der Richter die zwen ge⸗⸗
ordenten Schoͤpffen/ ſo mit ihme ſolche verleſene Vrgicht vnd Bekant⸗
nuß gehoͤrt haben / auff jhre Ende fragen / ob ſie die verleſen Vrgicht
gehoͤrt haben / vnd ſo ſie ja darzu ſagen / ſo hat deß Beklagten vernei⸗

nen nicht ſtatt / aber fuͤrter ſollen dieſelben zwen Schoͤpffen/ ſo alſo Ge⸗
zeugnuß geben / vmb die Vrtheyl nicht gefragt werden .

Wie der Richter die Schoͤpffen fragen ſoll .

Item / Auff das geſchehen erſuchen/ ſo die Partheyen beyde/ oder
ein Theyl ( als vor ſieht ) gethon haben / ſoll der Richter die Schoͤpf⸗
fen vnd jeden inſonderheit fragen / vnd ſagen / N. Ich frag dich deß

Rechten,
Antwort
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Antwort der Schoͤpffen.
Her:

Richter ich ſprich / es geſchihtbillich / auffalles GerichtlichEin⸗
bringen vnd Handlung / was nach diß Gerichts Ordnung recht vnd be⸗

ſchloſſen iſt.

Wie der Richter die Brtheyl offnen ſoll .

tem / Auff obgemelte Bitt der Partheyen vnd ergangene Vrtheyl /
ſoll der Richter die endlichen Vrtheyl / der ſich die Schoͤpffen auff alle

nottuͤrfftige fuͤrbrachte vnd geſchehene Handlung / dieſer Vnſer Ordnung
gemeß / vereinigt / oder in Rathe funden / vnd auffſchreiben haben / durch

den geſchwornen Gerichtsſchreiber offentlich verleſen laſſen / Vnd wo

peinliche Straff erkant wird / ſo ſoll eigentlich gemelt werden / wie vnd

welcher maſſen die an Leib oder Leben geſchehen ſoll / wie danu peinlicher
Straff halb hernach in dem hunderten vnd fuͤnff vnd zweintzigſten Ar⸗

tickel / vnd etlichen Blettern darnach / funden vnd angezeigt wird / Vnd

wie der Schreiber ſolche Vrtheyl die ſich obgemelter maſſen/ zu oͤffnen
vnd leſen gebuͤrt / formiren vnd beſchreiben ſoll / wird hernach in dem

zweyhunderten vnd ſibenzehenden Artickel funden.

Item / Die vorgeſatzten Rede / ſo vor Gericht geſchehen ſollen/
lauten als auff einen Kleger / vnd auff einen Antworter / Aber es iſt

naͤmlich zumercken / wo mehr dann ein Kleger / oder ein Antworter im

Rechten ſtuͤnden / daß alsdann dieſelben Woͤrtter ( wie ſich von mehr

Perſonen zureden geziemet ) gebraucht werden ſollen.

Wie der Richter / nach verleſung der Vrtheyl /

die Schoͤpffen fragen ſoll.

Item / Nach Verleſung der endlichen Vrtheyl / ſoll der Richter ſe⸗
den Schoͤpffen beſunder fragen/ vnd alſo ſagen / N. Ich frag dich/ ob

die Vrtheyl alſo beſchloſſen ſey/ wie die verleſen worden iſt .

G ſlij Antwort

CIX . —

cxi

CXII .



CXIII .

CXIIII .

CXV .

SXVI .

CXVII .

Bambergiſch

Antwort der Schoͤpffen.

Herꝛ Richter / wie die Vrtheyl geleſen worden iſt / alſo iſt die be⸗

ſchloſſen.

Von Frag vber die / ſo den verurtheylten
rechen wurden .

Item / So ein Vbelthaͤter zu peinlicher Straff verurtheylt wird/
ſo ſoll Vnſer Richter / der Gewonheit nach / jeden Schoͤpffen beſunder
alſo fragen / N. Ich frage dich Warnungsweiß / was die verwuͤrcken /
ſo dieſe rechtliche erkante Straff rechen / oder ſich deß vnterſtehen wuͤr⸗
den .

Antwort der Schoͤpffen.

Herꝛ Richter / ich ſag Warnungsweiß / wer dieſe erkante Straff
rechen wurde / oder zurechen vnterſtuͤnde / der felt in alle die Peen vnd
Straff / darein die verurthellt Perſon erkant iſt .

Item / Was den Schoͤpffen in Gericht / auff Frag deß Richtert
zuantworten gebuͤrt/ So dann einer oder mehr Schoͤpffen dieſelben

Antwort ( wie auffgeſchriben iſt ) gegeben haben / moͤgen die andern /
vmb kuͤrtze willen alſo ſagen / Wie N. geſprochen hat / alſo ſprich ich
auch.

Wann der Richter ſeinen Stab zer⸗
brechen ſoll .

Item / Wann der Beklagt endlich zu peinlicher Straffe geurtheilt
wird / ſo ſoll der Richter ſeinen Stab zerbrechen / vnd den Armen dam

Nachrichter bevehlen / vnd bey ſeinem Eyd gebieten/ die gegeben Urtheyl
getrellichen zuvollziehen/ damit vom Gericht auffftehn / vnd darob hal⸗
ten / damit der Nachrichter die geſprochen Vrtheyl / mit guter Gewar⸗
ſam vnd Sicherheit volnzichen möͤge .

D eß
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Deß Nachrichters Friede auß zurn en.
＋

Item / So der Nachrichter den Armen auffdie Richtſtatt bringt / CXVIII .
ſoll der Bannrichter offentlich außruffen / vnd von Vnſers weltlichen
Gewalts wegen / bey Leib vnd Gut gebieten / dem Nachrichter keiner⸗

ley Verhinderung zuthun / Auch ob ihm mißluͤnge/ nicht Hand an ſhn
zulegen.

Frag vnd Antwort / nach Bollziehung
00 der Briheil .
b

Item / Wann dann der Nachrichter den Bannrichter fragt / b CXIX .
er recht gericht habe / ſo ſoll derſelbig Richter antworten / So du ge⸗

8 haſt / wie Ortheyl vnd Recht geben hat / ſo laß ich es dabey blei⸗

en .

7

So der Beklagt mit Recht ledig erkant

wurde. —

f10 Item / Wurde aber der Beklagt mit Urtheyl vnd Recht / ledig CXX .

ierkant / mit was maß das geſchehe / vnd die Vrtheyl anzeigen wurde /
dem ſolt ( wie ſich gebůrt ) auch gevolgt ond nachgegangen werden / aber

deß Abtrags halb/ ſo der Klaͤger begern wurde / ſollen die Theyl alsdann

zu endlichem burgerlichen Rechten / fuͤr Vnſer Hofraͤthe/ verpflicht wer⸗

den / wie ſonft in dieſer Vnſer Ordnung mehr gemelt iſt . Die Form
dieſer Vrtheyl / wird hernach in dem zweyhundert vnd vier vnd zwein⸗

tzigſten Artickel funden.

Von vnnottuͤrfftigen gefehrlichen Fragen .

. Fʒtem / Nachdem auch an Vns gelangt iſt / daß bißher an etlichen CXXI .
0 Vnſern Halßgerichten / viel vberfluͤſſiger Frage gebraucht ſeynd/ die zu

eeiner Erfahrung der Warheit oder Gerechtigkeit not ſeyn / ſonder al⸗

len das Recht verlengern vnd verhindern / Solche vnd andere



CXXII .

CXXIII .

Bambergiſch

liche Mißbraͤuch/ ſo das Recht ohne not verziehen oder verhindern /
oder die Leut geverden / woͤllen Wir auch hiemit auffgehoben vnd abge⸗

thon haben / Vnd wo an Vnſer Raͤthe gelangt / daß dawider gehan⸗

dele wuͤrde / ſollen ſie das ernſilich abſchaffen vnd ſtraffen / ſo offt das

zu ſchulden kompt .

Son Leibſtraff / die nicht zum Todt / oder zu ewiger Ge⸗

fencknuß geſprochen werden / vnd von Ampts⸗
wegen geſchehen .

Item / Wie Straff an Leib oder Gliedern / die nicht zum Todte /
oder ewiger Gefencknuß ſeynd / vnd offentlicher Miſſethat halb / von

Amptswegen geſchehen / durch Vnſern Bannrichter ( auſſerhalb der

Schoͤpffen ) erkant moͤgen werden / davon wird hernach in dem zwey⸗

hundert vnd zwen vnd zwweintzigſten Artickel gefunden .

Berurſachung der Satzung / wieauf dem endlichen Recht⸗
tasg gehandelt werden ſoll / vnd wie kein Theil

dieſer Ordnung vngemeß fuͤr⸗
bringen moͤge.

Item / Es moͤcht jemand / ſo der nicht Vrſach weſt / gedencken/
daß die vorgemelt gerichtlich Handlung auff dem endlichen Rechtstag
zugebrauchen verordent / unfoͤrmlich / vnd dem gemein Rechten nicht

gleich wer / ſonderlich in dem ( daß auff ſolchem endlichen Rechtstag
Klag / Antwort vnd Bitt der Partheyen / auch Frag / Erkentnuß vnd

Handlung der Richter vnd Vrtheyler / in dieſer Vnſer Ordnung vor⸗

geſetzt vnd beſchriben ſeynd ) der meinung / daß billich / nach geſtalt je⸗

der Sachen anderſt / vnd anderſt geklagt / geantwort / gebetten / gefragt/
vnd erkant werde / ꝛt. Zu ableinung ſolches Verdachts / melden Wir

deßhalb dieſe Vrſach vnd Notturfft / nach Gewonheit vnd 4 dieſer
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dieſer Lande / moͤgen die Halßgericht VnſersStiffts / nieht anderſt dann

mit gemeinen Leuten / die der Recht nottuͤfftiglich nicht gelernet oder

geůbt haben / beſetzt werden / Deßhalb indieſer Vnſer Ordnung vor

vnd nach/ gar klerlich funden wird / mit was groſſen nottůrfftigem
fleiß / alle ſolche gerichtliche Sachen / vor din endlichen Rechtstag ge⸗
handelt / erfahren vnd auffgeſchriben / auch di Vrtheyl ( wo es noth thut )
nach Rath der Rechts verſiendigen gemacht werden ſollen / Darumd

auff dem endlichen Rechtstag niemand nachtleilig / daß daſelbſt / ſo kur⸗

tzer gemeiner weiß ( als vor ſteht ) die Klag Antwort vnd Vitt der

Partheyen gemeldet / auch alſo darauff ( wiegeſatzt iſt ) durch Richter

vnd Vrtheyler gefragt / geantwort / erkant vnd gehandelt wird / Dann

ſolt den Theylen zugelaſſen ſeyn / daß ſie auff dem endlichen Rechtstag
jhres Gefallens fuͤrbringen moͤchten / ſo wurden ſolche Richter vnd Vr⸗

theyler leichtlich dermaſſen jrꝛ gemacht / damit die Rechtvertigung ihr
Endung auff denſelben endlichen Rechtstagen nicht erꝛeichen koͤnten/
das were ein ſchedliche Verhinderung / an Straffung deß uͤbels / vnd

wider gemeinen Nutz . Es kaͤmen auch dar durch die Partheyen zu groſ⸗
ſem Nachtheyl vnd Vnkoſten . Aler naͤmlich iſt zumercken / daß alle

nottürfftige Handlung obgemelter maſſen / vnd nach laut dieſer Vnſer
Ordnung / vor dem endlichen Rechtstag / mit dem hoͤchſten fleiß geſche⸗
hen / wie dann Richter / Vrtheyler vnd Gerichtsſchreiber deßhalb ver⸗

pflicht vnd ſchuldig ſeyn / damit niemand im Rechten verkuͤrtzt werde /

vnd ſoll doch nichts deſtoweniger auff dem endlichen Rechtstag / vmb deß
gemeinen Volcks / vnd alter Gewonheit wiůllen / die offentlich gerichtlich
Handlung / wie vor davon auffgeſchtiben iſt / auß guter Meinung / auch
nicht vnterwegen bleiben / Wolt aber auff dem endlichen Rechtstag /
ein Theyl dieſer OInſer Ordnung vngemeß fuͤrbringen vnd handeln / da⸗

durch das Recht / oder Vollziehung deſſelben/ geirꝛt vnd verhindert wer⸗

den moͤchte / damit ſoll er nicht zugelaſſen oder gehoͤrt / ſonder auff deß
gehorſamen Theils Bitt vnd Begern / nach laut dieſer Vnſer Ordnung /
mit dem Rechten endlich fuͤrgangen werden / wann ein jeder Verſtendi⸗

5 ger kan hierauß / vnd bey ihm ſelbs wol betrachten / daß vor ſolchen Rich⸗
tern vnd Vrtheylern / ein ander Proteß im Rechten zuhalten noth iſt /
dann ſo der rechtlich Krieg vor den Rechtsgelchrten were .

H Wo du
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Von Beichten vnd Bermanen / nach der

Verurtheylung .

Item / Nach der Verurtheylung deß Armen zum Todte / ſollman CXXIIII

ſhn anderweit beichten laſſen / auch zum wenigſten einen Prieſter oder

zwen am auß füͤhren oder außſchleiffen / bey ſhme ſeyn / die ihne zu gu⸗

tem vermahnen / Man ſoll ihme auch in dem führen/ fuͤr Gericht / vnd

außfuͤhren zum Todte / ſtettigs ein Crucifix vortragen .

Daß die Beichtvaͤtter die Armen bekanter Warheit

zulaugnen nicht weyſen ſollen .

Item / Die Beichtvaͤtter der Vbelthaͤtter/ ſollen ſie nicht weyſen /

was ſie mit der Warheit auff ſich ſelbſt / oder andere Perſon bekant ha⸗

ben / wieder zulaugnen / wann niemand gezimbt/ den Vbelthaͤttern ihr

Boßheit / wider gemeinen Nutz / vnd frommen Leuten zu Nachtheyl /

mit Vnwarheit bedecken / vnd weitter vbel ſtercken zuhelffen/ wit —

am acht vnd dreyſſigſten Artickel davon

auch meldung geſchicht .
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8 Wem trewe Straff nicht bringet Frucht /
8 Der kompt dick in deß Meiſters Zucht. ——

Deß Werck vnd Zeuch wird hie anzeigt / 3
Wol dem der ſich zu Tugend neigt . 558
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Ein Sorꝛede / wie man Miſſethat pein⸗

lich ſtraffen ſoll .

Item / So ſemand den gemein geſchrlebnen Rechten nach / durch

ein Verhandelung das Leben verwuͤrckt hat / mag man nach guter Ge⸗

wonheit / oder nach Ordnung eines guten rechtverſtendigen Richters /
ſo Gelegenheit vnd Ergernuß der Vbelthat ermeſſen kan / die Form vnd

Weiß derſelben Toͤdtung halten vnd ortheylen / Aber in Faͤllen dar⸗

umb ( oder derſelben gleichen ) die gemeinen Keyſerlichen Recht nicht ſe⸗

tzen oder zulaſſen / jemand zum Todt zuſtraffen / haben Wir in dieſer

Ynſer Ordnung / auch keinerley Todtſtraff geſetzt / Aber in etlichen

Miſſethaten / laſſen die Recht peinlich Straff am Leib oder Gliedern

zu/ damit dannoch die Geſtrafften bey dem Leben bleiben moͤgen / dieſel⸗

ben Straff mag man auch erkennen vnd gebrauchen / nach guter Ge⸗
wonheit deß Landes / oder aber nach Ermeſſung eines guten verſtendi⸗
gen Richters / als oben vom toͤdten geſchrieben ſteht / wann die Keyſer⸗
lichen Recht etliche peinliche Straff ſetzen / die nach Gelegenheit dieſer

Zeit vnd Lande vnbequem / vnd eins theils nach dem Buchſtaben nicht

wol moͤglich zugebrauchen weren / darzu auch die Keyſerlichen Recht die

Form vnd Maß einer jeden peinlichen Straff nicht anzeigen / ſonder

auch guter Gewonheit/ oder Erkantnuß verſtendiger Richter bevehlen/
ond in derſelben willkuͤr ſetzen / die Straff nach Gelegenheit vnd Erger⸗

nuß der Vbelthat / auß Lieb der Gerechtigkeit / vnd vmb gemeines Nutz

willen / zu ordnen vnd zumachen . Aber ſonderlich iſt zumercken / in

was Sachen / oder derſelben gleichen / die Keyſerlichen Recht keinerley

peinlicher Straff am Leben / Ehren / Leib oder Gliedern / ſetzen oder

berhengen / daß Vnſere Richter vnd Vrtheyler dawider auch niemand

zum Todte / oder ſonſt peinlich ſtraffen / vnd damit Vnſere Richter vnd

Vrtheyler / die der Keyſerlichen Recht nicht gelehrt ſeyn/ mit Erkennung

ſolcher Straff / deſtoweniger wider die gemeinen Keyſerliehen Recht/
oder gute zulaͤſſige Gewonheit handeln / ſo wird hernach von eilliehen

peinlichen Straffen / wann vnd wie die gemeltem Rechten / guter Ge⸗

wonheit vnd Vernunfft nach geſchehen ſollen/ geſatzt ,

Von
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Von vnbenanten peinlichen Faͤllen
vnd Straffen .

8 Item / Ferner iſt zumercken / in wao pelnlichen Fällen oder Ver⸗ CXXVI .

8 klagungen die peinlich Straff in dieſen nachvolgenden Artickeln nicht

10 geſetzt/ oder gnugſam erklaͤrt vnd verſtendig were / ſollen Richter vnd

WVrtheyler ( ſo es zu Schulden kompt ) bey Vnſern Raͤthen Rathopfle⸗

ühgen/ wie in ſolchen zufelligen oder vnverſtendlichen Faͤllen/ den Keyſer⸗

llichen Rechten / vnd dieſer Vnſer Ordnung am gemeſſeſten / geurtheilt
uvnd gehandelt werden moͤge / vnd alsdann ihre Erkantnuß darnach

gthun / Dann nicht alle zufelltge Erkantnuß vnd Straff in dieſer Vnſer

utOtrdnung genugſam moͤgen bedacht vnd beſchrieben werden .
8

0 Wie Gottsſchwerer oder Gottsleſterer geſtrafft
1R werden ſollen .

10 Item / So einer Gott zumiſt / daß Gott nicht bequem iſt / oder CXXVII . 7
uhmmit ſeinen Wortten Gott / das ihm zuſteht / abſchneidet / der Allmaͤch⸗

eigkeit Gottes widerſpricht / oder ſunſt Eytel oder Leſterwort / vnd

es Schwur bey Gott / ſeiner heyligſten Marter / Wunden / oder Gliedern /
der Jungfrawen Martær / vnd ſeinen Heiligen thut / Dieſelbigen Thaͤ⸗

*5 ter / auch die jenen / ſo zuhoͤren / das nicht widerꝛeden / ſtraffen / vnd der

a “ Oorigkeit verſchweigen / ſollen durch Vnſere Amptleut oder Richter/
ſa von Ampts wegen angenommen / eingelegt / vnd darumb am Leib/ Le⸗

dben oder Gliedern / nach Gelegenheit vnd Geſtalt der Perſon vnd der

Leſterung/ geſtrafft werden / Doch ſo ein ſolcher Leſterer angenommen 8

Fhvnd eingelegt iſt / das ſoll an Vnſer weltlich Raͤthe / mit nottuͤrfftiger

TInteruchtung aller Vmbſiende gelangen / die darauff Richter vnd Vr⸗
10 theylern Beſcheyde geben / wie ſolche Leſterung den gemeinen Keſerli⸗

chen Rechten gemeß/ vnd ſunderlich nach Innhalt Koͤniglicher Ord⸗

nung / ſo auff gehaltenem Reichstag zu Wurms auffgericht ·
*32ßha
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deßhalb die ernſthafft loblich Satzung deß Keyſers Juftintant angezo⸗

gen wird ) geſtrafft werden ſollen.

Straff der jenen / ſo einen gelehrten Eyd vor Richter
oder Gericht Meineydig ſchweren .

CXXVIII . Item / Welcher vor Richter oder Gericht / einen gelehrten Mein⸗

CXXIX .

eyd ſchwert / ſo derſelbig Eyd zeitlich Gut antrifft / das in deß/ der alſo
faͤlſchlich geſchworn hat / Nutz kommen / der iſt zufoͤrderſt ſchuldig ( wo

er das vermag ) ſolch faͤlſchlich abgeſchworen Gut dem Verletzten wie⸗

ber zukern / ſoll auch darzu Verleumbd vnd aller Ehren entſetzt ſeyn/
Vnd nachdem im Heiligen Reich ein gemeiner Gebrauch iſt / ſolchen
Falſchſchwerern die zwen Finger / damit ſie geſchworn haben / abzu⸗

hawen / dieſelbigen gemeinen gewoͤnlichen Leibſtraff woͤllen Wir auch
nicht endern / Wo aber einer durch ſeinen falſchen Eyd / jemand zu pein⸗
licher Straff ſchweren wolt / oder ſchwůre / derſelbig ſoll mit der Peen /
die er faͤlſchlich auff einen andern ſchwuͤre/ oder ſchweren wolt / geſtrafft
werden . Wer ſolche Falſchſchwerer mit Wiſſen fuͤrſetzlich vnd argli⸗
ſtiglich darzu anrichtet / der leidet gleiche Peen .

GSrraff der / ſo geſchworn Vrphede brechen .

Item / Bricht einer ein geſchworne Vrphede mit Sachen oder

Thaten ( darumb er zum Todt mag geſtrafft werden ) derſelben Todt⸗

ſtraff ſoll volg geſchehen / So aber einer ein Vrphede furſetzlich vnd fra⸗
venlich braͤch / Sachenhalb / darumb er das Leben nicht verworckt het/
der mag als ein Meineydiger / mit abhawung der Finger geſtrafft wer,
den / wo man ſich aber weitter Miſſethat vor jhme beſorgen muͤſte/ ſoll
es mit ihme gehalten werden / als im Artickel zweyhundert vnd zwey
hernach davon geſchrieben ſteht.

Straff
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Straff der Ketzerey.

Item / Wer durch den ondenlichen geiſtlichen Richter fuͤr einen Ke⸗

tzer erkant / vnd dafuͤr dem weltlichen Richter geantwort wurde / der ſoll
mit dem Fewer vom Leben zum Todt geſtrafft werden .

Straff der Zauberey .

Item / So jemand den Leuten durch Zauberey Schaden oder

Nachtheil zufuget / ſoll man ſtraffen vom Leben zum Todte / vnd man

ſoll ſolche Straff gleich der Ketzerey / mit dem Fewer thun / Wo aber

jemand Zauberey gebraucht / vnd damit niemand keinen Schaden ge⸗

thon hette/ ſoll ſonſt geſtrafft werden / nach Gelegenheit der Sach / da⸗

rinnen die Vrtheyler Raths gebrauchen ſollen / als von Rathſuchen ge⸗

ſchrieben ſteht .

Straff der jenen / ſo die Roͤmiſchen Keyſerlichen
oder Koͤniglichen Majeſtaͤt laͤſtern.

Item / So einer Roͤmiſche Keyſerliche oder Koͤnigliche Majeſtaͤt /
vnſere allergnedigſte Herꝛen/ laͤſtert / Verbuͤndnuß oder Eynigung wi⸗

der Dieſelben Majeſtaͤt dermaſſen machet / daß er damit zu Latein ge⸗

nant Crimen Læſæ Majeſtatis gethon hat / Soll nach Sage der

Keyſerlichen geſchriebenen Recht / an ſeinen Ehren / Leben vnd Gut ge⸗

ſirafft werden / vnd in ſolchem fall die Vrtheyler bey den Rechtsgelehr⸗
ten / die rechtlichen Satzung ſolcher ſchweren Straff erfahren / vnd ſich
mit ihrer Vrtheyl darnach richten .

Laͤſterung/ die einer ſunſt ſeinem Herꝛn thut .

Item / Laͤſtert einer ſonſt ſeinen Herꝛn / mit Wortten oder Wer⸗

cken/ der ſoll ( ſo das peinlich geklagt vnd 3 wurdet ) nach Ge⸗

legen⸗

CXXX .

CXXXI .

cxXXII.

CXXXIII .

. . ·· 2
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legenheit vnd geſtalt der Laͤſterung / an ſeinem Leib oder Leben / nach

Rath der Rechtoverſtendigen / geſtrafft werden .

Straff ſchrifftlicher vnrechtlicher peinlicher
Schmehung .

Item / Welcher jemand durch Schmehſchrifft zu Latein li bel fa⸗

mos genant ( die er außbreitet / vnd ſich nach Ordnung der Recht /
mit ſeinem rechten Tauff vnd Zunamen nicht vnterſchreibt ) vnrechtli⸗

cher vnd vnſchuldiger weiß / Laſter vnd Vbel zumiſſt/ wo die mit War⸗

heit erfunden wurden / daß der Geſchmecht an ſeinem Leib/ Leben odet

Ehrn / peinlichen geſtrafft werden moͤchte / derſelbig boßhafftig Laͤſte⸗

rer / ſoll nach Erfindung ſolcher Vbelthat ( als die Recht ſagen ) mit der
Peen geſtrafft werden / in welche er den vnſchuldigen Geſchmechten durch

ſein boͤſe vnwarhafftige Laͤſterſchrifft hat bringen woͤllen / Vnd ob ſich
auch gleichwol die auffgelegt Schmach der zugemeſſenen That in der

Warheit erfuͤnde/ ſoll dannoch der Außruffer ſolcher Schmach / nach

vermoͤg der Recht / vnd Ermeſſung deß Richters / geſtrafft werden .

Straff einer ſchendlichen Flucht / auch der / ſo boͤßlicher
weiß Stett / Schloß oder Beveſtigung vber⸗

geben / oder von jhren Herꝛen zu den

Feinden ziehen .

Item / So jemand einer ſchendlichen Flucht / die er von ſeinem
Herin / Hauptmann / Baner / oder Fendlein thut / vberwunden wird/

ber iſi ( nach ſage der Recht ) Ehrloß / vnd ſoll an ſeinem Leib oder Le⸗
ben / nach gelegenheit vnd geſtalt der Sachen / geſtrafft werden / Deß⸗
gleichen ſollen die geſtrafft werden / ſo boßhafftiger weiß / Stett / Schloß
oder Beveſrigung vbergeben / oder wider guten Glauben vnd jhr Pflicht /

von ſhren Herꝛen/ zu den Feinden ziehen/ alles nach Rathe der Rechts⸗
verſtendigen.

Straff
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Straff der Muͤntzfaͤlſcher.

Item / In dreyerley weißwird die Muͤntz gefalſcht / Erftlich / wann CXXXVI .
einer betrieglicher weiß eines andern Zeichen darauff ſchlaͤgt. Zum an⸗
dern / ſo einer vnrechte Metall darzu ſetzt . Zum dritten / ſo einer der
Muͤnt ihr rechte Schwere geverdlich benimbt . Solche Muͤntzfaͤlſcher
ſollen nachfolgender maſſen geſtrafft werden / naͤmlich/ welche falſche
Maͤntz machen oder zeichnen / die ſollen nach Gewonheit / aueh Sa⸗
tzung der Recht / mit dem Fewer vom Leben zum Todt geſtrafft werden /
Die jhre Heuſer darzu wiſſentlich leyhen/ dieſelben Heuſer ſollen ſie da⸗
mit verwuͤrckt haben / Welcher aber der Muntz ihr rechte Schwern
gefehrlicher weiß benimbt / der ſoll gefencklich eingelegt / vnd nach Ra⸗
the Vnſer Raͤthe / an Leib ader Gut / nach gefialt der Sachen / ge⸗
firafft werden .

Straff der jenen / ſo falſche Sigel / Brieff / Vrbar⸗
huͤcher/ oder Regiſter machen .

Item / Welche falſche Sigel / Brieff / Inſtrument / Vrbarbůcher CXXXVII .
oder Regiſter machen / die ſollen an Leib oder Leben ( nach dem die Faͤl⸗
ſchung vtel oder wenig / boßhafftig vnd ſchadlich geſchicht) nach Rathe
Vnſer Raͤthe/ peinlich geſtrafft werden .

Straff der Faͤlſcher/ mit Maß / Waag /
vnd Kauffmanſchafft .

Item / Welcher boͤßlicher vnd gefehrlicher weiß / NWaß/ Waage / CXXXVIII .
Gewicht / Specerey / oder andere Kauffmanſchafft felſcht / derſoll zu
peinlicher Straff angenommen / das Land verbotten / oder an ſeinem
Letb ( als mit Ruthen außhawen oder dergleichen ) nach Gelegenheit vnd

geſtalt der Vberfahrung / geſtrafft werden / vnd es mag ſolcher Falſch
ſo offt großlich vnd boßhafftig geſchehen / daß der Thaͤtter zum Tode
geſtrafft werden ſolle/ alles nach Rathe der Rechtsverſtendigen.

J ij Straff
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Straff der jenen / die felſchlich vnd betrieglich Vnter⸗

marckung / Reinung / Mal oder Marck⸗
ſtein verꝛucken .

Item / Welcher boͤßlicher vnd gefehrlicher heimlicher weiß ein Mar⸗

ckung verꝛuckt/ abhaut / abthut / oder verendert⸗ der ſoll darumb pein⸗

lich am Leib/ nach Gefehrlichkeit / Groͤſſe / Geſtalt / vnd Gelegenheit
der Sachen vnd Perſon / nach Rathe Vnſer Raͤthe⸗ geſtrafft werden .

Straff der Procuratorn / ſo jhren Partheyen zu Nach⸗

theil gefehrlicher williger weiß / vnd dem

in gut han⸗
eln .

Item / So eln Procurator fuͤrſetzlicher gefehrlicher weiß / ſeiner

Parthey zu Nachtheil / vnd dem Widertheil zugut handelt / vnd ſolcher

Vbelthat vberwunden wird / der ſoll zufoͤrderſt ſeinem Theil / nach al⸗

lem Vermoͤgen/ ſeinen Schaden / ſo er ſolcher Sachen halb empfaͤngt/

widerlegen / vnd darzu in Pranger geſtellt / das Land verbotten / vnd

mit Ruthen außgehawen werden .

Straff der vnkeuſchheit/ ſo wider die Natur
geſchicht .

Item / So ein Menſch mit einem Viehe / Mann mit Mann /
Weib mit Weib / Vnkeuſchheit treiben / die haben auch das Leben ver⸗

wuͤrckt/ vnd man ſoll ſie der gemeinen Gewonheit nach / mit dem Fewer
vom Leben zum Todt richten .

Straff der Inkeuſchheit / mit nahent geſipten
Freunden .

Item / So einer Vnkeuſchheit mit ſeiner Stiefftochter / ＋ ſeines
ohns
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Sohns Ehweib / oder mit ſeiner Stieffmutter / ſolche Onkeuſchheit ſol⸗

le dem Ehbruch gleich / wie an dem hunderten vnd fuͤnff vnd viertzigſten
Artickel von dem Ehbruch geſchrieben ſtehet / geſtrafft werden / Aber
von neher Vnkeuſchheit / wird vmb Zucht vnd Ergernuß willen / zumel⸗

den vnterlaſſen / Wo aber noch nehere vnd boͤßlichere Vnkeuſchheit ge⸗

uͤbt wuͤrde / ſo ſoll die Straff derhalb nach Rath der Verſtendigen be⸗

ſchwert werden .

Straff der jenen / ſo Eheweiber / Jungfrawen /
oder Cloſterfrawen entfuͤh⸗

ren.

Item / So einer jemand ſein Ehweib / oder ein vnperleumde Jung⸗
fraw / wider deß Ehmannß oder ehlichen Vatters willen / einer vnehr⸗

lichen weiß entfuͤhrt / darumb mag der Ehmann oder Vatter ( vnange⸗

ſehen ob die Ehfraw oder Jungfraw jhren Willen darzu gibt ) peinlich

klagen / vnd der Thaͤtter ſoll mit dem Schwert vom Leben zum Todt

geſtrafft werden . Deßgleichen ſollen geſtrafft werden dieſenen / ſo geiſt ,
lich Cloſterfrawen entfuͤhrn / oder mit ſchemlichen Wercken ſolches zu⸗

thun vnterſtehen .

Straff der Nottzucht .

Item / So jemand einer vnverleumden Ehfrawen / Witttwe / oder

Jungfrawen / mit Gewalt vnd wider ihren Willen / Ihr Jungfrewlich
oder frewlich Ehre nãme / derſelbig Vbelthaͤtter hat das Leben verwůrckt /
vnd ſoll auff Verklagung der benoͤttigten/ in außfuͤrung der Miſſethat /
einem Rauber gleich / mit dem Schwert vom Leben zum Todte gericht

werden . So ſich aber einer ſolches obgemelten Mißhandels frevenll⸗

cher vnd gewaltthetiger weiß / gegen einer vnverleumbden Frawen oder

Jungfrawen vnterſtuͤnde / vnd ſich die Fraw oder Jungfraw / ſein er⸗

wehrt / oder von ſolcher Beſchwernuß ſonſt erꝛett wurde / derſelbig Vbel⸗

J ſiiſ thaͤtter

CXLIII .

CxLIIII .
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chaͤtter ſoll in außfuͤrung der Mißhandlung / nach Gelegenheit vnd ge⸗

ſialt der Perſon vnd vnterſtanden Miſſethat / geſtrafft werden / Dnd

ſollen darinnen Richter vnd Vrtheiler Raths gebrauchen / wie vor in

andern Faͤllen mehr geſetzt iſt .

Straff deß Ehbruchs .

Item / So ein Ehmann einen andern vmb vnkeuſcher Werck wil⸗

len/ die er mit ſeinem Ehweib verbracht hat/ peinlich beklagt / vnd deß

oberwindet / derſelbig Ehbrecher ſoll/ nach ſage der Keyſerlichen Recht /

mit dem Schwert zum Todt geſtrafft werden / Vnd die Ehbrecherin

hat ihr Heyrathgut vnd Morgengab gegen jhrem Ehmann verwuͤrckt/
ſoll auch zu ewiger Buß vnd Straff ⸗ verſperꝛt gehalten werden .

Item / Begrieff auch der Ehmann den Ehbrecher an dem Ehbruch/

oder aber / ſo ein Ehmann einem andern ſein Behauſung vnd Gemein⸗

ſchafft mit ſeinem Ehweib / wiſſentlich verbotten hat / betritt daruͤber

denſelben in ſolcher Vberfahrung / vnd ſchlaͤgt ihn auß hitzigem Gemuͤt

darob zutodt / oder auch die Ehbrecherin / die peinlich Straff wird ihm

ſeines billichen Schmertzen halb vberſehen / Doch wo wider einen ſol,

chen Ehmann bewiſen werden moͤchte/ daß er bey derſelbigen ſeiner ehe⸗

lichen Haußfrawen / auch ein Ehbrecher were / oder aber den Ehbruch

ſeines Weibs gewiſt / vnd daruͤber ehliche Gemeinſchafft vnd Handlung

mit jhr gehabt / ſo het er darumb gemelter Klag oder Straff nicht ſtat .

Item / Wolt aber ein Ehmann oder Ehweib / omb einen offenli⸗

chen vnzweiffenlichen aͤrgerlichen Ehbruch ( als ob ſieht ) peinlich nicht
klagen oder handeln / ſo mag der Richter den von Amptswegen / mit

peinlichem Rechten / ( als obſieht ) ftraffen / Doch ſoll kein Vnſerer
Richter / den Ehbruch von Amptswegen zuſtraffen fuͤrnemen/ ohne wiſ⸗

ſentlich Zulaſſen vnd Bevehl Vnſer weltlichen Hofraͤthe.

Item/

E



5

05

1

Halß⸗Gericht. 36
Item / So aber ein Ehmann mit einem andern ledigen Weibobil⸗

de / vnd derſelbigen Verwulligung / vnkeuſcher Werck halb vberwunden
wird / der ift dardurch / nach ſage der Keyſerlichen Rechten / Ehrloß /

vnd ſoll darzu von Amptswegen / oder aber auff Verklagung ſeiner eh⸗
lichen Haußfrawen / an ſeinem Leib mit dem Kercker / dem Pranger /
oder Ruthen außhawen / nach Gelegenheit der Perſon vnd Sachen /
peinlich geſtrafft werden / Zudem allen / iſt ſeiner Ehfrawen ihr Hey⸗
rathgut vnd Vermaͤchtnuß heimgefallen / vnverhindert anzunemen vnd
zugebrauchen . Wurde aber die Ehframw auch ein Ehbrecherin erfunden /
oder aber den Ehbruch jhres Mannß gewiſt / vnd daruͤber ehliche Ge⸗
meinſchafft vnd Handlung mit jhme gehabt / ſo het ſie ſolcher Klage dar⸗
umb nicht ſtat .

Item / In allermaſſen wie der Ehmann oder die Ehfratp ( als ob⸗
ſteht ) vmb den Ehbruch vnd vnkeuſcher Werck willen / peinlich zuver⸗
klagen vnd zuſtraffen haben / ſolcher Klag vnd Straff hat der Vatter
ſeiner ehlichen Tochter halb ( die einen Ehmann hat ) auch macht .

Straff deß vbels / das in geſtaltzwyfacher
Ehe geſchicht .

Item / So ein Eheman ein ander Waib / oder ein Eheweib ein an⸗
dern Mann / in geſtalt der heiligen Ehe / bey Leben deß erſten Ehege⸗
ſellen nimbt / welches dann ſolcher Miſſethat mit Wiſſen vnd Willen /
Vrſach gibt vnd verbringt / daſſelbig iſt / nach ſage der Recht / Ehrlos /
verfellt den Halbtheyl ſeines Guts / vnd moͤgen Richter vnd Vrtheyler
darzu durch ihre Erkentnuß / vmb mehrer Forcht vnd Vorkommung
willen deß ubels / dieſelbigen betrieglichen Perſon ein zeit in Kercker / auch

CxLVI

ferner an jhrem Leib ſtraffen / Als namlich / in Pranger ſtellen / mit
Ruthen außhawen / vnd das Land verbieten / alles nach Gelegenheit
vnd geſtalt der Perſon vnd Sachen . Vnd wiewol an viel enden Ge⸗
wonheit / daß das gemelt Obel / mit dem Waſſer zum Todt⸗ Ae48

wird /
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wwird / Wir auch wol erkennen / daß ſolches ein vaſt ſchwere ſtraͤffliche

Miſſethat iſt / vnd darumb wol geneigt / derhalb gebuͤrende Straff nicht

zuringern / Dieweil aber die Keyſerlichen Recht deßhalb kein Todtſiraff

ſetzen / ſo will Vns nicht geziemen/ darauff ein Todtſtraff zuordnen /

doch wo ein ehrliche Fraw oder Jungfraw ⸗
durch ein Mannsbilde mit

mehrgemeltem Bbel / durch vberkommung fleiſchlicherWerck / vnd deß .

halb an ihrem ehelichen Leymund / oder Entwendung ander ſhrer zeitli⸗⸗

chen Habe vnd Gutter betrogen vnd verletzt / auch ob durch einen Thaͤ⸗

ter beſiimbte Miſſethat mehr dann eineſt verbracht / vnd durch ſolche an ⸗·

gezeigte oder andere boßhafftige ᷣmbſtende / das vbel dermaſſen beſchwere
4

vnd ermeſſen wurde / das darumb die Todtſtraff den Keyſerlichen Rech⸗

ten nicht widerwertig were / ſo möͤcht dieſelbig Todtſtraff mit Rathe der

Rechtverſiendigen / auch gebraucht werden .

Straff der jenen / ſo jhre Eheweiber oder Toͤchter /

durch boͤß Genieß willen / williglich zu

vnkeuſchen Wercken ver⸗
laſſen.

CXLVII . Item / So jemand ſein Weib oder Tochter / auſſerhalb der Ehe /
omb einicherley Genieß willen ( wie der Namen het) williglich zu vn⸗

keuſchen ſchendlichen Wercken gebrauchen leſt/ der iſt Ehrloß / vnd ſoll

mit Ruthen außgehawen / vnd deß Lands verwieſen werden .

Straff der Verkuppelung vnd helffen zum

Ehebruch.

CXLVIII . Nachdem zu dickermaln die vnverſtendigen Weibsbilde / vndzufor⸗
derſt die vnſchuldigen Maͤgdlein / die ſonſt vnverleumbde ehrliche Per⸗

ſon ſeynd/ durch etliche boͤſe Menſchen / Mann vnd Weiber / boͤßlicher

betrieglicher welß / damit ihn ihr jungfrewlich oder frewlich Ehre ent⸗

nomiimen / zu fandlichen fleiſchlichen Wercken / gezogen werden / dieſcl⸗
ben boß⸗



ben boßhafftigen Kupler oder Kuplerin / auch die jenen / ſo Heuſer dar⸗
zu leyhen/ ſollen nach Gelegenheit der Verhandlung vnd Rathe der

Rechtsverſtendigen / deß Landes verweiſt / in Pranger geſtellt / die Oh⸗
ren abgeſchnitten / oder mit Ruthen außgehawen / Deßgleichen ſollen
geſtrafft werden die jenen / ſo in jhren Heuſern williger gefehrlicher vnd
boͤßlicher weiß dem Ehbruch ſtat geben .

Straff der Berꝛaͤtherey .

Item / Welcher mit boßhafftiger Verꝛaͤtherey mißhandelt / ſoll der
Gewonheit nach / durch Viertheylung zum Todt geſtrafft werden / wer

es aber ein Weibsbilde / die ſolt man ertrencken / Vnd wo ſolche Ver⸗
raͤtherey groſſen Schaden oder Ergernuß bringen moͤchte/ alſo ſo die ein

Land / Statt / ſelnen eigen Herꝛn / Bethgenoſſen / oder nahent geſiep⸗
ten Freund betreffe / ſo ſolt die Straff durch Schleiffen oder Zangen⸗
reyſſen beſchwert / vnd alſo zu toͤdtlicher Straff gefürt werden / Es mocht
auch die Verꝛaͤtherey ſo wenig boͤſer Vmbſtende haben / man moͤcht ei⸗
nen ſolchen Miſſethaͤter erſtlich koͤpffen/ vnd darnach vlertheylen/ Aber
die jenen / durch welcher verkundſchafftung Richter oder Obrigkeit / die
Vbelthaͤtter zu gebuͤrender Straff bringen moͤchten / haben damit kein
Straff verwuͤrckt / daß alles Richter vnd Vrtheyler / nach Gelegenhelt

8 That / ermeſſen vnd erkennen / vnd wo ſie zweiffeln / Rath ſuchen
ollen .

Straff der Brenner .

Item / Die boßhafftigen vberwundenen Brenner / ſollen mit dem

Fewer vom Leben zum Todte geſtrafft werden .

Straff der Rauber .

Item/ Ein jeder boßhafftiger vberwundener Rauber / ſoll mit dem

Schwert vom Leben zum Zodt gericht werden .

K Straſfſ

CXLIX .
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CLII

CLIII .

Bambergiſch

Straff der ſenen/ ſo Auffruhr deß Volcks
machen .

Item / So einer in Vnſern Obrigkelten oder Gebieten / fuͤrſetzli⸗

che vnd boßhafftige Auffruhr deß gemeinen Volcks machet / vnd der ein

Vrſacher erfunden wird / der ſoll nach geſtalt ſeiner Mißhandlung / je

zu zeiten mit abſchlahung ſeines Haupts geſtrafft / oder mit Ruthen ge⸗

ſtrichen / vnd auß der Statt oder Flecken ( darinnen er die Auffruhr
erweckt ) verweiſt werden / nach Rath Onſer Raͤthe .

Straff der jenen / ſo boͤßlich außtretten .

Item / Nachdem ſich taͤglich begibt / daß mutwwillige Perſon / die

Leut wider Recht betrohen / entweichen vnd außtretten / vnd ſich an end/
vnd zu ſolchen Leuten thun / da mutwillige beſchediger Enthalt / Hilff /

Far ſchub ond Beyſtand finden / von den die Leut je zu zeiten mercklich

beſchedigt werden / auch Fahre vnd Beſchedigung von denſelben leicht⸗

vertigen Perſonen warten muͤſſen/ die auch mehrermals die Leut durch

ſolch trohen vnd forcht / wider Recht vnd Billigkeit dringen / auch an

Gleich vnd Recht ſich nicht laſſen benuͤgen / deßhalb ſolch Buben fuͤr

recht Landzwinger gehalten werden moͤgen/ Hierumb wo dieſelbigen an

verdaͤchtlich ende ( als obſteht ) außtretten / die Leut bey zimlichen Rech⸗

ten nicht bleiben laſſen / ſonder mit gemeltem außtretten / vom Rechten

zubetrohen oder ſchrecken vnterſtehen / die ſollen ( wo ſie in Gefencknuß
kommen ) mit dem Schwert ( als Landszwinger ) vom Leben zum Todt

gericht werden / vnangeſehen / ob ſie ſonſt nicht anders mit der Thatge⸗

handelt hetten / Deßgleichen ſoll es auch gehalten werden / gegen den

jenen / die ſich ſonſt durch etliche Werck mit der That zuhandeln vnter⸗

ſtehen / Wo aber ſemand auß Forchten eines Gewalts / vnd nicht der

meinung / jemand vom Rechten zudringen / an vnverdaͤchtlich ende ent⸗

lwiche/ vnd ſolches beweiſen moͤchte / der het dardurch dieſe W tra
CCCC



Hals⸗Gericht. 38
Straff nicht verwuͤrckt / vnd ob darinn einicherley Zweyffel einfiel / ſoll
bmb weitter Vnterꝛichtung an Vnſere Raͤthe gelangen .

Straff der jehnen/ ſo die Leut boͤßlich
bevheden .

Item / Welcher ſemand wider Recht vnd Billigkeit / muthwilli⸗
CLIII .

ger weiß / ſchrifftlich oder muͤndlich / jedoch mit dergleichen vnzimlichen
gewaltigen Thaten vnd Handlungen / die Leibsſtraff auff hnen tragen /
mit verſtaͤndlichen Worten betrohet vnd bevhedet / den richtet man mit

dem Schwerd vom Leben zum Todt / Doch ob einer ſeiner Vhedhalb
von der Oberhand Erlaubnuß hette / oder der / den er alſo bevhedet/

60
davor ſeyn/ ſeiner Herꝛſchafft / oder der hren Feind worden were / oder

ſonſt zu ſolcher Vhede rechtmeſſig getrungen Vrſach hette / ſo moͤcht er

auff ſein Außfůhrung derſelben guten Vrſachen / peinlich nicht zu ffraf ,
1 ſen ſeyn / In ſolchen Faͤllen vnd Zweyffeln / ſoll bey Vnſern 4
4 Raths gebraucht werden .

0
1

10

1 Hernach volgen elliche boͤſe Tödlung /

v

vnd
L von Straff derſelben Thaͤtter.
fl

Erſtlich von Straff deren / die mit Gifft oder
cc⸗ Venenen heimlich vergeben .

60

CLV .

6 Item / Wer jemand durch Gifft an Leib oder Sbenbechedigt) f

%es ein Mannßbild / der ſoll einem fůrgeſetzten Moͤrder gleich / nuit dem

10 Rhade zum Todt geſtrafft werden / Thet aber ſolche Miſſethat ein
Weibobild / die ſoll man ertrencken / oder in ander weg / nach Gelegen⸗

heit / vom Leben zum Todt richten. Doch zu mehrer Forcht andern /
1* ſollen ſolche boßhafftige mißthaͤttige Perſonen / vor der endlichen Todt⸗
UKkraff geſchlaifft / oder etlich Griff in ſhre Leib / mit glůenden Zangen ge⸗

URFgeben werden / viel oder wenig / nach Ermeſſung da 08 e We
‚ wie vor bom Mord deßhalb geſetzt iſt .

K ij Straff
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